
zu vermitteln, besonders die hohen Anforderun­
gen zur einheitlichen Verwirklichung des Pro­
gramms und des Statuts deutlich zu machen. Eng 
damit verbunden werden von den Kreisleitungen 
stärker inhaltliche Probleme und Erfahrungen 
der Parteiarbeit in den Mittelpunkt der lang­
fristigen Qualifizierung gestellt und sinnvoll mit 
Problemdiskussionen und Erfahrungsaustau­
schen sowie durch die unmittelbare Hilfe und 
Unterstützung an Ort und Stelle ergänzt. Die 
Parteisekretäre betrachten das als wertvoll und 
effektiv, weil dadurch den unterschiedlichen 
Bedingungen besser Rechnung getragen und eine 
praxis verbundene, anwendungsbereite Vermitt­
lung der Parteibeschlüsse gesichert wird. Her­
angereifte Entwicklungsprobleme werden sach­
kundiger analysiert, die Erfahrungen der Besten 
tiefgründiger studiert und verbindlicher verall­
gemeinert.
Diese Hilfe für die Parteisekretäre bewährt sich 
bei der Durchsetzung des Beschlusses der Be­
zirksleitung Dresden, nach der 2. Tagung des ZK 
Mitgliederversammlungen zur weiteren Be­
schleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts durchzuführen. Entsprechend der 
konkreten Lage wurden die Schwerpunkte kon­
struktiv beraten, um die ganze Kraft der Partei- 
kollektive darauf zu konzentrieren.

Anleitung anhand von Beispielen

So verstärkte die Kreisleitung Meißen ihre ideolo­
gische Arbeit mit den Leitungen der Grund­
organisationen in Schwerpunkten der Intensivie­
rung, der wissenschaftlich-technischen Entwick­
lung und der Investitionsdurchführung. In einer 
Problemberatung mit der Parteileitung des VEB 
Turbo werke Meißen wurden die Erfahrungen 
dieser BPO bei der politischen Führung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts ein­
geschätzt und Vorschläge für eine höhere Kon­
tinuität der Arbeit mit dem Plan Wissenschaft 
und Technik sowie für eine rasche Produktions­
wirksamkeit dieser Aufgaben unterbreitet. Das 
Resultat - bereits im November 1976 war der 
Plan Wissenschaft und Technik 1977 mit Maß­
nahmen abgedeckt und auf die Arbeitskollektive 
aufgeschlüsselt. Damit lenkt die Parteiorgani­
sation die Initiative der Werktätigen auf die 
entscheidenden Aufgaben zur Vertiefung der 
sozialistischen Intensivierung, auf eine höhere 
Qualität der Produktion, hohe Materialökonomie 
und Arbeitszeiteinsparung.
Der Kampf der Werktätigen in 26 sozialistischen 
Arbeitsgemeinschaften und der über 120 Inge­
nieure und Technologen, die nach persönlich und 
kollektiv-schöpferischen Plänen arbeiten, ist auf 
eine kontinuierliche Erfüllung des Planes Wis­
senschaft und Technik, so im I. Quartal 1977 mit

25,2 Prozent und im ersten Halbjahr mit 50,5 
Prozent, gerichtet. 1977 soll zum fünften Male der 
Titel „Betrieb der ausgezeichneten Qualität“ 
errungen werden. Durch die verbindliche Ver­
mittlung dieser Erfahrungen wurde erreicht, daß 
bisher 37 Betriebe des Kreises dem Beispiel der 
Turbowerker nacheifern. Die Kreisleitung ver­
bindet diese lebensnahe Arbeit mit den Partei­
sekretären mit der differenzierten Anleitung an 
Ort und Stelle in wichtigen Grundorganisationen 
und in Konsultationsstützpunkten.
Wertvolle Impulse und Anregungen für ihre Füh­
rungstätigkeit erhalten die Parteisekretäre in 
solchen Beratungen wie im VEB Kraftfahrzeug- 
Zubehörwerk Meißen. Am konkreten Beispiel 
des Rationalisierungsvorhabens „Kolbenbolzen­
produktion“ mit einer Steigerung der Arbeits­
produktivität auf 142 Prozent wurden die Erfah­
rungen dieser Betriebsparteiorganisation an Ort 
und Stelle studiert. Die Parteisekretäre tauschten 
ihre Meinungen darüber aus, wie die Grund­
organisation den politischen Kampf zur Realisie­
rung solcher wichtigen Intensivierungsmaßnah­
men bis in die Parteigruppen und Arbeitskollek­
tive organisiert, wie sie durch exakte Kontroll- 
maßnahmen den Erfolg garantiert. Diese Form 
der Anleitung und Qualifizierung hilft den Partei­
sekretären wesentlich, ihre Leitungstätigkeit zu 
verbessern.
In Auswertung der 4. ZK-Tagung halfen Mit­
arbeiter der Bezirksleitung und der Kreis­
leitungen den Leitungen ausgewählter Grund­
organisationen, Beschlußentwürfe für die Mit­
gliederversammlungen im Januar und Februar 
zu erarbeiten. So wurden die Parteisekretäre 
schneller, auf direktem Wege mit den aktuellen 
politischen, ökonomischen und ideologischen 
Aufgaben vertraut gemacht. Anhand der ge­
schaffenen Beispiele führten die Kreisleitungen 
differenzierte Aussprachen mit den Partei­
sekretären, damit sie diese Erfahrungen nutzen 
und die Mitgliederversammlungen exakte Auf­
gaben für alle Genossen zur Erfüllung und 
gezielten Überbietung des Planes 1977, zur Ent­
faltung schöpferischer Wettbewerbsinitiativen 
beschließen konnten.
In Vorbereitung der Parteiwahlen ist die Füh­
rungstätigkeit der Kreisleitungen darauf ge­
richtet, den Parteileitungen zu helfen, die Kampf­
kraft der Grundorganisationen und das Niveau 
der politischen, ideologischen und organisato 
rischen Arbeit sachlich einzuschätzen. Es sind die 
konkreten Aufgaben zur Erhöhung der Qualitä' 
der komplexen Führungstätigkeit sowie zui 
Förderung der bewußten Arbeit, der Mitverant 
wortung jedes Genossen herauszuarbeiten, un 
den eigenen schöpferischen Beitrag für di< 
weitere erfolgreiche Verwirklichung der Be 
Schlüsse des IX. Parteitages zu erhöhen.
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